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DZIENNIK RZĄDOWY 


MIASTA KRAKOWA 
EGO OKRĘGU. 


W Krakowie dnia 30 Września 1850 r. 
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Ner 11,452. [500] 
RADA ADMINISTRACYJNA 
Okręgu Krakowskiego. 

Podaje du powszechnćj wiadomości, iż z powodu niedojścia do 
skutku licytacyi na dostawę efektów uliorczych dla 7miu pachołków 
przy Kommissarzach Dystryktowych strżbę pełniących, potrzebnych, 
na dzień 2 b. m. i r. ogłoszonćj, odbywać się będzie w Biórach Rady 
Administracyjnćj w dniu 18 Października b. r. do godziny 1 z połu- 
duia powtórna licytacya in minus przez sekretne deklaraeye na wspo- 
mnioną dostawę effektów ubiorczych a dwoma wykazami w tym celu 
przez Buchalteryą Tymczasowa ad N. 941 i 2896 sporządzonemi ob- 


dętych. Cena pierwszego wywołania ustanawia się w kwocie ZIR. 209 


xr. 40 m. k. na vadium każdy z pretendentów złoży w C. K. Kassie 
Poparowei Zdr. 20, która złożenie to na wierzcku opieczętewanej de- 
klaracyi poswiadezy. Wykaz effektów i inne warurki w Biórach Rady 
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Administracyjnej przejrzane być mogą. Deklaracye składane być mają 
wedle wzoru poniżej umieszczonego. | i 
Wzór Deklaracyi. 
W skutek powtórnege Obwieszczenia Rady Administrącyjnćj z duia 
25 Wrześpia c. b. Ner 11452 uczyyionegy, skłądawa nigiejszą dekla- 
racyą, mocą której podejmuję się dostawy effekiów ubierczych dla sie- 
dmiu pachałków Dystryktowych, stósownie: dp, wyrachowania kosztu na 
ten cel przez Buchalieryą tymczasową ad Nrum 941 i 2896 r. b. spraw- 
dzonego, przezemnie przejrzanego, a to za summę ZIR. (tu wyrazić 
ilość pieniężną literami) obowiązujące się dopełnić wszelkich warunków, 
ctore równie przejrzałem i zrozumiałem, (tu umieścić datę, podpis i 
mia jsce zamieszkania ). 
Kraków dnia 25 Wrzesnia 1850 r. 
l Prezes 
P. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Jlny 
WV ASILEWSKI. 


Lizitazions⸗ Anfimdigung. [501] 
Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung im Großherzogthume 
Krakau wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe- 
bung der k, k. ollgemeinen Verzehrungsſteuer vom Weinausſchanke Tae 
rifpoſt 4, 5 und 6 in dem 
a) aus der Stadt Chrzanów mit Kościelec 
b) aus Jaworzno, Szezukowa und anderen Ortſchaften der Mautherr⸗ 
ſchaft Jaworzno 
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cj) aus der Stadt Trzebinia und Bahnhof Trzebinia 
d) aus der Herrſchaft in Lipuwiee und 2 „azad jamit Ortſchaften 
gebildeten Verzehrungsſteuer-Bezirke, ſo wie des Zuſchlages, nach dem 
Kreisſchreiben vom 5 Juli 1829 Zahl 5039, und dem demſelben beige⸗ 
fügten Anhange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7ten Septem⸗ 
ber 1830 Zahl 48643, 15ten Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 
15ten Hornung 1833 Zahl 9713, àten Miner 1835 Zahl 262 und vom 
28ten März 1835 Zahl 15565, auf die Dauer eines Jahres, nämlich 
vom 1ten November 1850 bis Ende Oktober 1851 mit ſtillſchweigender 
Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkün⸗ 
digung im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol- 
gendes bedeutet: 


1) Die Verſteigerung wird am 


ad a) am 2ten Oktober 1850 Vormittags 

ad b) » ten >» > Nachmittags | bei dem k. k. Finanzwache 
ad c) 3ten >» > Vormittags | Kommiſſär in Chrzanów 
add) » 3ten » » Nachmittags 


vorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kom⸗ 
men ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung 
bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. Es wird hier bemerkt. 
daß nach Umſtänden vorerſt einzelne Steuerobjekte verſteigert, ſodan n 
aber ſämmtliche eingangsbenannte Gegenſtande vereint zur Verpachtung 
werden ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Befibiether für alle Db- 
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jekte geblieben ift, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 
2) Der Fiskalpreis iſt auf den jahrlichen Betrag 

ad a) pr. 128 Fl. ad c) pr. 10 Fl. 

ad 6) pr. 40 Fl. ad d) pr. 10 Fl. KM. 
beſtimmt. r 
3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaffen, der nach den Ge- 
jepen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet it. Für 
jeden Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Ver— 
brechens zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgericht— 
liche Unterſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Be— 
weiſe aufgehoben wurde. 

Die Zulaßung der Iſraeliten zu der Lizitation wird bloß auf Jn- 
[ander mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitations-Kommiſſion 
bei jenen Israeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werden. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, jo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Ue⸗ 
bertretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefalls-Ueber— 
tretung in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Man- 
gel der Beweiſe vom Strafverfahren Tosgezahlt wurden, letztere durch 
ſechs guf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt 
iſt, der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitation 
nicht zugelaſſen. 
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4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 

haben den dem ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 

ad a) pr. 12 Fl. 48 Kr. 

ad 6) pr. 4 Fl. — 

ad c) pr. 1 Fl. — 

ad d) pr. 1 Fl. — CMze 
im Baren d. i. in Conv. Münze, oder in Banknoten, oder in Wiener 
Währung, nach dem Kurſe pr. 250/100, dann auch in öffentlichen Obli⸗ 
gatienen, welche auf den Ueberbringer oder den Namen des Lizitanten 
lauten, oder mit einer Ceſſion auf denſelben verſehen fein müffen, nach den 
zur Zeit der Verſteigerung bekannten börjemäßigen Kurswerthe derſel— 
ben, als Vadium der Lizitations-Kommiſſion vor dem Beginnen der 
Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Mus- 
nahme desjenigen, der den höchſten Anboth gemacht, und welcher bis 
zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach 
dem Abſchluße der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an— 
genommen, derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Clauſel 
vorkommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkuͤhrli⸗ 
chen Abweichen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt fein: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
von (hier ift das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
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Lizitations⸗Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
bis den Pachtſchilling von Fl. kr. CMze 
Sage: Gulden kr. CMze mit der Erklärung an, 
daß mir die Lizitations- und Pachtbedingniſſe genau bekannt find, wel- 
chen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 
beiliegenden 10 perzentigen Vadium von Fl. rr. CMze hafte.“ 

So geſchehen zu am 18 

Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung des Offerenten 

Dieſe Offerten koͤnnen vor der Lizitation bei dem Lizitations Kont- 
miſſar verſiegelt überreicht werden, und werden, wenn Niemand mehr 
mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die 
Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der 
ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen ſein können, beginnt, 
werden nachträgliche Offerten nicht mehr berückſichtiget werden. Wenn 
der mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, jo wird 
dem Crſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriflichen Offerten 
entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl 
der Lizitations-Kommiſſion vorgenommen werden wird. 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen andern Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Per— 
ſonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben 
Tages mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten 
Vadiums angenommen werden. 
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Der bei dieſer abgebrochenen Lizitatton verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinen Aubothe nicht enthoben, und ſein Vadium bleibt cing- 
weilen in den Händen der Lizitations-Kommiſſion. Zur feſtgeſetzren 
Stunde werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn 
hiebei ein Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder übers 
ſteigt, ſo iſt die Verſteigerung geſchloſſen. 

7) In Crmanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden An- 
bothes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8) Rach formlich abgeſchloſſener Lizitation werden nachträgliche An⸗ 
bothe nicht berückſichtiget. 

9) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeziellen Vollmacht bei der 
Lizitations⸗Kommiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10) Wenn Mehrere in Geſelſchaſt lizitiren, fo haften für den An- 
both Alle für Einen und Einer für Alle. 

11) Der Lizzitationsakt ift fur den Beſtbiether durch feinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikation verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
langſtes 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratifikation der Pacht- 
verſteigerung, den Aten Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchil— 
lings an der Verzehrungs-Steuer, fo wie den Aten Theil des entfallenden 
jährlichen Gemeinde-Zuſchlages als Kaution im Baren, oder in öffentli⸗ 
chen Obligationen, oder in einer Pragmatikal-Hypothek zu erlegen, 
und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

Die bar erlegte Kaution kann, wenn ſie den Betrag von 50 Fl. 
CMe erreicht oder überfteigt, und wenn deren Rückzahlung nicht bin⸗ 
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nen einer Jahresfriſt zu geſchehen hat, mithin bei Pachtungen auf 2 Jahre, 
auf Verlangen des Pachters, im Staatsſchulden-Tilgungsfonde, gegen 
Bezug von Apercentigen Intereſſen, angelegt werden. 

13) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, fo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage eines jeden Monats, nnd 
wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag ift, am vorausgegangenen Wert- 
tage an die bezeichnete Kaſſe zu leiſten ſein. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe konnen überdieß bei der k. k. Ra- 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Krakau fe wie bei dem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſär in Czernichów in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei der Lizitation den 
Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Krakau am 23ten September 1850. 


PISARZE BANKU POBOŻNEGO W KRAKOWIE. [494] 

Na żądanie strony interessowanćj zawiadamiają, iż od fantu korali 
nici 4 ważących dutów 73 dnia 21 Grudnia 1837 roku do Nru 91 pod 
Literą D. w Banku Pobożnym zastawionego, według oświadczenia 


zgłaszającej się o wykupno tego fantu osoby, kartka czyli rewers Ban- 
kowy miał zaginąć, przeto wzywają wszystkich interes w tem mających, 
aby o wykupienie tego fantu najdalej do duia 1 Listopada r. b. zgło- 
sili się, gdyż w razie przeciwnym, fant rzeczony osobie zgłaszającej 
się, po tym przeciągu czasu uiezawodnie wydanym będzie. 

Kraków dnia 10 Września 1850 r. 


X. W. PRASZKIEWICZ P. B. P. 
(2 r.) SmacHowicz K. B. P. 


